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Normen, Irrtümer, Inszenierungen, Manipulationen, Fälschungen

1
Begriffe

	Normen
Gesetze

	Wahrheit / Realität wird geschützt


	Irrtümer
Illusionen
Wahrnehmungsschwierigkeiten
Sinnestäuschungen

	Die Wahrheit / Realität wird (auch bei gutem Willen) nicht immer korrekt erfasst



	Inszenierungen 

Sagen, Mythen, Märchen
Virtuelle Welten
Replikate, Kopien


	Die Wahrheit / Realität wird verpackt / umgearbeitet / aufbearbeitet 


	Manipulationen
Imitationen

	Der Wahrheit / Realität wird etwas nachgeholfen, entsprechend klar vorgegebener, aber nicht explizit deklarierter Absichten



	Fälschungen


	Die Wahrheit / Realität wird gefälscht

(Verstösse gegen die Normen und Gesetze)




2
Grundlage, Ausgangstext
3
Aufträge

3.1
Themenweise Lektüre
Werner Fuld:

Das Lexikon der Fälschungen  - 
Lügen und Intrigen in Kunst, Geschichte und Literatur 
Piper Verlag 2000

	
	Fett gedruckte Artikel sind von allen zu lesen.

	
	
	
	

	
	Thema
	Titel
	Themen, Fragestellungen

	
	
	
	

	0
	Generelles
	Einband, Rückseite
	

	
	
	Das Mahnmal des unbekannten Experten
	Was ist echt?

Was will das Publikum?

	
	
	
	

	1
	Geschichte
	Hamburg
	Urkunden- und Geschichtsfälschung

	
	
	Masada
	

	
	
	Benito Mussolini
	Umstände seines Todes, Geschichte

	
	
	Marco Polo
	Geschichts-Berichte

	
	
	Zeitrechnung
	Christliche Zeitrechnung

	
	
	
	

	2
	Politik
	Die Weisen von Zion
	Politische Propaganda

	
	
	Wilhelm Tell
	Phantasiefigur

	
	
	Volksabstimmung
	Politische Fälschungen

Weiterbearbeiten: Methoden (Wahlkreise, Auszählungen, Wahlzettel, Öffnungszeiten usw.)

	
	
	Weekly News World
	Professionelle Falschmeldungen

	
	
	
	

	3
	Wirtschaft
	Armbanduhren
	Konsumgüter 

Weiterbearbeiten, Thema Fälschungsschutz

(Amt für Geistiges Eigentum in München)

	
	
	Geld
	Napoleon als Falschmünzer, Nazi-Falschmünzerei

Weiterbearbeiten: Vorkehrungen gegen Falschmünzerei (Euro)

	
	
	Lebensmittel
	Mangelwirtschaft Planwirtschaft

	
	
	Möbel
	Möbel

	
	
	Nessi
	Ankurbelung Tourismus

	
	
	Verluste
	Fälschungen von Markenprodukten

	
	
	Weinfälschung
	Konsumgüter

	
	
	
	

	4
	Wissenschaft
	Jean-Marie Chauvet
	Höhlen, vom Staat aus gefälschtes Entdeckungsdatum!

Quelle: Joseph Haniman: Der Staat als Betrüger, FAZ 21.1.97 S. 27

	
	
	Erich von Däniken
	Intelligente ausserirdische Wesen

	
	
	Mileva Einstein
	Serbischer Nationalismus

	
	
	Enzyklopädie, Philosophie und Wissenschaftstheorie

	
	
	Evolution
	Weiterbearbeiten: Evolutionskritische Bücher finden sich in jeder christlichen Buchhandlung

	
	
	Hildegard von Bingen
	Alternative Heilmethoden

	
	
	Karten
	Karten

Weiterbearbeiten: Beispiele von Kriegskarten

	
	
	Kornkreise
	UFO-Manie

	
	
	Leonardo da Vinci
	Fahrrad mit Kettenantrieb

	
	
	Multiples Persönlichkeits-Syndrom
	Gefälschtes Krankheitsbild, Medizin

	
	
	Piltdown-Schädel
	Geschichte, Arthur Conan Doyle

Weiterbearbeiten: Conan Doyle

	
	
	UFO
	Ufos

	
	
	
	

	5
	Kunst
	Briefmarken
	Sammelobjekte

	
	
	Dali
	Kunst

	
	
	Albrecht Dürer
	Kunst

	
	
	Foto
	Weiterbearbeiten: Fotofälschungen in Geschichte und heute (Totalitarismus, PC)

	
	
	Geigen
	Luxus-Gegenstände, Kunst

	
	
	Eric Hebborn
	Kunstfälschung, auf Auftrag

	
	
	Lübeck
	Restaurierung des Lübecker Doms

	
	
	Han van Meegeren
	Kunstfälscher

	
	
	Amadeo Modigliani
	Kunstfälscher

	
	
	Edgar Mrugalla
	Kunstfälscher Professionell

	
	
	Skulpturen
	Kunst: Skulpturen-Fälschungen

	
	
	
	

	6
	Texte
	Biographie
	Biographien: 

Karl May 

Französischer Innenminister André Malraux

Ex. Nazi Hans Ernst Schneider

DDR-Schriftsteller Stephan Hermlin

	
	
	Briefe
	Elisabeth-Förster-Nietzsche 

Alma Mahler-Werfel

Walter Benjamin

	
	
	Bücher
	Bücher

	
	
	CNN
	Falschmeldung Sarin in Vietnam

Karrieresucht einer Journalistin

	
	
	Ghostwriter
	Dreigroschenoper, John F. Kennedy

Weiterbearbeiten: Beruf des Ghostwriters

	
	
	Brüder Grimm
	Märchen- und Sagensammlung 

(wie Karl May)

	
	
	Heinrich Heine
	Literaturfälschung

	
	
	Friedrich Schiller
	Schriftsteller Fälschungen

	
	
	Julie Schrader
	Schriftsteller Fälschungen

Weiterbearbeiten: Lexikon des Kitsches

	
	
	William Shakespeare
	Schriftsteller oder Brieffälschungen

	
	
	
	

	7
	Religion
	Konstantinische Schenkung
	Papsttum leitet sich von Christus ab.

	
	
	Martin Luther
	Meyn Gott ist eyne feste burg

	
	
	Reliquien
	Religion, Wallfahrten

	
	
	Leo Taxil
	"Grösster Lügner des 19. Jahrhunderts", Religion, Papst

	
	
	Turiner Grabtuch
	Religion

Weiterbearbeiten


Fragestellungen (jeweils artikelweise = fallweise!)

F1
Wie wird gefälscht / manipuliert / inszeniert / geirrt ? 
(bzw. der Wahrheit etwas nachgeholfen, die Wahrheit verändert, die Wahrheit nicht richtig erfasst)
-
z.B. selber Bilder malen, 
oder: Wissenschaftliche Beweise fälschen 

-
Eintrag in eine vorbereitete Excel-Liste

F2
Welches sind die Motive?

-
z.B. Gewinnsucht
oder: Politische Diffamierung 

-
Eintrag in eine vorbereitete Excel-Liste

3.2
Gruppenweise ausgewählte Bereiche weiterbearbeiten

(In den nachfolgenden Tabellen: 
Kursiv: Texte aus dem Buch Fuld, als Einstieg geeignet.) 

F3
Den „Fälschern“ bzw. den gefälschten Produkten nachgehen:

-
Aufgrund anderer Quellen nähere Informationen zu den geschilderten Fälschungen beibringen.

F4
Weiter analoge Beispiele von „Fälschungen“ beibringen:

-
Andere Konsumgüter, Wissenschaftsbereiche, Politische Bereiche usw.

-
In Bild und Wort

F5
Weitere interessante ausgewählte Fragestellungen erarbeiten und bearbeiten:

-
z.B. Wie den Fälschern das Handwerk legen?

-
Rechtliche Grundlagen für oder gegen das Fälschen

Darstellung schriftlich auf 8 Seiten
Titelbild, Inhaltsverzeichnis, Einleitung, Hauptteil, Schluss, Quellenverzeichnis
	1
Wirtschaft
(ohne Wirtschaftsinformationen)


	Normen

Gesetze
Wahrheit / Realität wird geschützt
Wahrheit / Realität wird ernsthaft angestrebt


	Irrtümer

Illusionen
Wahrnehmungsschwierigkeiten
Sinnestäuschungen

Die Wahrheit / Realität wird (trotz gutem Willen) nicht korrekt erfasst


	Inszenierungen 

Mythen, Märchen
Replikate

Kopien

Virtuelle Welten

Die Wahrheit / Realität wird verpackt, umgearbeitet, aufbearbeitet

	Manipulationen

Imitationen

Der Wahrheit / Realität wird etwas nachgeholfen, entsprechend klar vorgegebener, aber nicht explizit deklarierter Absichten

	Fälschungen

Die Wahrheit / Realität wird gefälscht 
(Verstösse gegen die Normen und Gesetze)


	1
Marken, Markenschutz, -Markenrecht

-
Bestimmungen des Markenrechts, Patentschutz

-
Champagner – Champagne (VS), swissair – swiss

2
Schutz des Geistigen Eigentums

-
Gatt:  „Trips“

3
Normen

.-
Normen (DIN, ISO)


Der Ur-Meter

.-
Das reine „A“


	1
Fehlinvestitionen

-
Planungsruine AKW Kaiseraugst

	1
Illusions- Wirtschaftsbranchen

-
Filme, Filmtricks
Unterhaltungsindustrie

-
Früher: Jahrmarkt-Schauen (www.schaubuden.de) 

2
Inszenierungen

-
Kunstblumen, Kunstleder

-
Mini 1 (BMW, nach Mini 1958), VW New Beetle

-
Replicas: Spanisch Brötli Bahn Luzern, 
Serien-Bugattis

-
Designer Food


Konstruktion von Konsumgütern inkl. Nahrungsmitteln nach vorgegebenen Bildern der Konsumenten (rosa Lachs, makellose Äpfel)

-
Konsumgüter; Kriegsprodukte, Zicchorienkaffee 


Lebensmittel: Mangelwirschaft in der Planwirtschaft  (Designer Food der planwirtschaftlichen Art)

-
Tourismus-Welten (Indoor-Tropen, Kunstschnee)
Heidi-Land in Landquart


Nessi: Ankurbelung des Tourismus, eine Inszenierung 
-
Betty Bossi
-
Multiplikation von Konsumgütern: Souvenirs

3
Mehr Schein als Sein 

-
Verpackungen: Mehr Schein als Sein  (Grösse, Kultivierung einer Erwartungshaltung)

-
Mit Farben gestalten


	1
Nachahmerprodukte
-
Rivella – Mivella
Frutiger - Arial
Generika 

2
Irreführende Informationen

-
Argentinisches Bündnerfleisch, Emmentaler, 


	1
Konsumgüterfälschungen 
-
Raubkopien:
Compact Disks, Software 
Weinpanscher
Möbel: 
-
Fälschungen von Markenprodukten (Verluste)
Rolex, Nike, ..
Japan 1960 (Hobby-Heft), China heute

-
Arzneimittel in Entwicklungsländern (Artikel Brasilien EL), Tamiflu
2
Geldfälscherei 

-
Geld: Napoleon als Falschmünzer, Nazi-Falschmünzerei 
Vorkehrungen gegen die Falschmünzerei (Euro, neue Banknotenserien)

-
Farinet (VS), Buch W.Wottreng



	2
Informationen
Links: Literaturtexte und Geschichte



	Normen

Gesetze


	Irrtümer

Illusionen
Wahrnehmungsschwierigkeiten
Sinnestäuschungen


	Inszenierungen 

Mythen, Märchen
Replikate

Kopien

Virtuelle Welten


	Manipulationen

Imitationen


	Fälschungen



	1
Wirtschaftsethik
2
Ehrenkodex der Presseleute


	1
Wirtschafts-Fehlinformationen

-
Wirtschaftsprognosen – Börsenprognosen

-
Auseinanderklaffen von Prognose und Finanzrechnung: z.B. Bund 2004

-
Beraterfirmen: Die Stimme der Experten

2
(Unbeabsichtigte) Zeitungsenten

-
Wirtschaftsprognosen – Börsenprognosen -  Wetterprognosen

	1
Wirtschaft

-
Generalversammlungen

-
Werbung (Produkte, Touristenorte)

-
Public Relations

2
Medien

-
Tod des Papstes …
(Blick, 1960), Papstwahl Benedikt XVI 2005
-
Investigativer Journalismus; Seymour Hersh
-
Designer- Events: Eurovisions Schlagerfestival

	1
Wirtschaft: 
Börsengerüchte

-
zur Kursbeeinflussung
2
Mit Zahlen und Grafiken manipulieren 

-
siehe Handbuch Handlungskompetenz, Excel-Diagramme
-
Kreative (Wirtschafts-)-Statistik. Swissair
3
Mit Bildern manipulieren 

-
Suggestive Pressefotos (Quelle?); Foto des Jahres 2006: Besichtigung von Schäden in Beirut
-
Bildbearbeitungsmöglichkeiten des Computers

4
Politische Propaganda

-
Golfkrieg als Videogame

-
Maos Büchlein

-
Michael  Moore’s Filme

-
Die Weisen von Zion, Politische Propaganda

-
Nationalsozialismus: Plakate, Parteiversammlungen, Olympiade, Nazi-Kunst

-
Tarnung und Irreführung
Potemkinsche Dörfer

-
Suggestive politische  Plakate der SVP

	1
Wirtschaftskriminalität

-
Bilanzfälschungen
Enron, Parmalat, Enron, CS First Boston, Pensionskassen Schwiez 


Evtl. Bearbeiten: Aufgaben der Polizei, Abteilung Wirtschaftskriminalität 

-
Börsen: Insiderinformationen

-
Hochstapelei 


Literatur: der Hochstapler Felix Krull


Griechenlands Beitritt zur Eurozone (Maasstrichtkriterien)
-
Falschangaben des Bruttoinlandprodukts: Sowjetunion vor 1989 stets zu hoch. China 2007 zu tief (höhere Wachstumsraten als 8%)
2
Bewusste politische Desinformation 
-
Falschmeldungen: CNN: Falschmeldung Sarin in Vietnam, Karrieresucht einer Journalistin 


(und weitere journalistische Fehlleistungen USA 2003. Stichwort Alexis Debat)
-
Berühmte Bildfälschungen (z.B. Lenin, generell Sowjetunion)
-
Wikipedia: Zum einem grossen Teil von Microsoft und CNN verfasste Beiträge? (20.8.07)
3
Desinformation im Krieg

.
CNN: Krieg der Bilder (Irakkriege I und II,
Irakfotos des Daily Mirror)

-
„Misshandelte“ Babys im Kuwaitkrieg 1990

-
„Beweise“ für Massenvernichtungswaffen  im Irak (Irak-Krieg 2003)

-
Medien-Kriegsberichterstatter (z.B. incorporated press soldiers)


Schweiz: Getarnte Bunker 


Camouflage 2. Weltkrieg

.
Karten: Karten, Kriegskarten

4
Falschmeldungen als Konsumentenbedürfnis
-
Falschmeldung als Wirtschaftsmarkt (die Welt will betrogen sein):

-
Weekly World News: Professionelle Falschmeldungen 
-
BBC verspielt Vertrauen der Zuschauer: Sonntags-Zeitung 22.7.07
-
1. April - Zeitungsenten




	3
Geschichte, Politik

ohne Informationen


	Normen

Gesetze


	Irrtümer

Illusionen
Wahrnehmungsschwierigkeiten
Sinnestäuschungen


	Inszenierungen 

Mythen, Märchen
Replikate

Kopien

Virtuelle Welten


	Manipulationen

Imitationen


	Fälschungen



	1
Offizielle Aufarbeitung der Geschichte
-
Geschichtsbücher, Schulbücher (evtl. auch zu Manipulationen)

-
Bergier Bericht 2. Weltkrieg, 
Armenier-Genozid, Kurdenfrage

	1
Verschiedene historische Irrtümer

-
Evtl. Entdeckung Amerikas: Phönizier, Wikinger (Grösse des Erdradius)

	1
Religiöse Inszenierungen

-
Reliquien: Religion, Wallfahrten, Offenbarungen

-
Turiner Grabtuch: Religion, weiterbearbeiten

-
Stiftshütte

2
Historische Inszenierungen

-
Freilichtmuseen (Ballenberg, Sovereign Hills)

-
Moderne Museumspädagogik

3
Weitere Mythen

-
Wilhelm Tell, eine Phantasiefigur 

-
Marco Polos Geschichts-Berichte

-
Evtl. Der Untergang von Atlantis

-
Das Bermuda-Dreieck


	1 
Zeitrechnung 

-
Die christliche Zeitrechnung

2
Verschiedene historische Manipulationen

-
Masada

3
Volksabstimmungen 
-
Festlegung von Wahlkreisen, Festlegung von Abstimmungsterminen, Öffnungszeiten von Wahllokalen, Abstimmungsformulierungen, Initiativtitel
-
Politische Propaganda,
Wahlplakate, 
Abstimmungsplakate

-
Mit falschen Zahlen operieren: Volksabstimmung Autostrasse H2, 2006: 200 Mio. 20.6.07 300 Mio. 


	1
Gefälschte historische Beweise zur Urgeschichte
-
Piltdown-Schädel: Geschichte, Arthur Conan Doyle (Weiterbearbeiten) 

-
Gefälschte Versteinerungen, Fossilien

-
„Beweise“ für die Evolution

2
Religionsgeschichte

-
Konstantinische Schenkung: Papsstum leitet sich von Christus ab

-
Martin Luther: Meyn Gott ist eyne feste Burg

-
Leo Taxil: „Grösster Lügner des 19. Jahrhunderts“, Religion, Papst

3
Bewusste Mythenbildung


Bewusstes Negieren/Uminterpretieren/Neuinszenieren von geschichtlichen Ereignissen: Mondlandung 1969,  9/11, Kennedymord 

4
Verschiedene weitere Fälschungen
-
Jean-Marie Chauvet: Höhlen, vom Staat aus gefälschtes Entdeckungsdatum (Quelle Joseph Hanimann, der Staat als Betrüger, FAZ 21.1.97, S. 27)

-
Hamburg: Urkunden- und Geschichtsfälschung

-
Benito Mussolini, die Umstände seines Todes 
-
Die gefälschten Hitler-Tagebücher im deutschen Magazin „Stern“, einer der grössten Zeitungsskandale der deutschen Nachkriegszeit,1983, 
-
David Irving: Holocaust-Leugner, verurteilt 21.2.06 in Wien
-
Ca. 2002 Lockerbie-Prozess: Der Angeklagte war wohl unschuldig
2006 Krankenschwestern-Prozess: Unschuld war gemäss Sohn Gaddhafi klar.

5
Fehlinformationen in Kriegen, siehe beim Kapitel Informationen



	4
Naturwissenschaften und Technik


	Normen

Gesetze


	Irrtümer

Illusionen
Wahrnehmungsschwierigkeiten
Sinnestäuschungen


	Inszenierungen 

Mythen, Märchen
Replikate

Kopien

Virtuelle Welten


	Manipulationen

Imitationen


	Fälschungen



	1
Wissenschaftstheorie
-
Nachvollziehbarkeit, Belege, Zitierregeln, Quellenverzeichnisse

(Weitere Kriterien herausarbeiten)


	1
Fehler in der Berechnung des Erdumfanges

-
Ptolemäus,  
Folgen für die Zeit der Entdeckungen

2
Das Bild der Erde

-
Historische Karten, Karten der jeweils bekannten Welt

-
Folgen für das Zeitalter der Entdeckungen (Kolumbus)

3
Verschiedenes

-
Enzyklopädie, Philosophie und Wissenschaftstheorie 


Hildegard von Bingen: Alternative Heilmethoden

4
Technikfehler
-
Ärztliche Kunstfehler

-
Rückrufaktionen bei Automobilen

-
Haftung, Haftungsrecht

-
amerikanisches Haftungsrecht, Sammelklagen

-
Technische Fehlkonstruktionen: Comt-1, Combino


	1
Wissenschaftsparks

-
Museen, Technorama, Verkehrshaus

-
Erich von Däniken: Intelligente ausserirdische Wesen  Mystic Park 
2
Diverses


Kornkreise


Bermuda Dreieck


	1
Verschiedenes
-
Kornkreise: UFO-Manie 
2
Diverses


Kornkreise


	1
Plagiate


Plagiate (Abschreiben) im Wissenschaftsbetrieb

2
Einzelne Fälschungen

-
„Leonardo da Vinci“: Fahrrad mit Kettenantrieb 

-
Multiples Persönlichkeits-Syndrom: Gefälschte Krankheitsbilder, Medizin 
-
Stammzellenforschung Südkorea 2005 (Hwang)
3
Sowjetunion 1980: Space Shuttle – „Nachbau“, der wohl nie existiert hat.  (mit Fotos).



	5
Kunst und Architektur


	Normen

Gesetze


	Irrtümer

Illusionen
Wahrnehmungsschwierigkeiten
Sinnestäuschungen


	Inszenierungen 

Mythen, Märchen
Replikate

Kopien

Virtuelle Welten


	Manipulationen

Imitationen


	Fälschungen



	1
Normen
-
Architekturnormen SIA
-
Technische Normen: DIN

	1
Städtebauliche Fehler
-
Licht Luft Sonne: Corbusiers Stadt im Grünen
-
Die verkehrsgerechte Stadt der sechziger Jahre

2
Architektur-Fehler
-
Statikprobleme

-
Brückeneinstürze:
Tacoma Narrows, Münchensteiner Brücke

-
Deckeneinstürze (Hallenbäder)

	1
Restaurationen in Kunst, Architektur, Archäologie

-
Lübeck: Restaurierung des Lübecker Domes

-
Rekonstruktionen von Städten 

-
Kopien von Statuen 
(z.B. Karl der Grosse, Grossmünster Zürich)

-
Städtebau: Fassadenrestaurationen

2
Illusionsmalerei, Anamorphosen

-
Illusionsmalerei, trompe l’oeuil, optische 3D Täuschungen (Zürich)

-
Fassadenkunst: Marmoreffekte (Zürich)

-
Anamorphosen, Trompe l’oeuil – Stil
3
Vorstellungen

-
Weltraumkunst Pesek vor / nach gewissen Missionen

4
Theater, Oper, Film
Inszenierungen von Gedanken, Ideen, Gefühlen
Alltagsinszenierungen

5
Souvenirs


Verkleinerte, inszenierte, verkitschte Nachbildungen von Gebäuden, Fahrzeugen, Tieren, Menschen

6
Künstliche Blumen


Pflegeleichter Geschäfts- und Wohnungsschmuck 

	1
„Maler-Angestellte“ 

-
z.B: Sixtinische Kapelle

2
Briefmarken, Sammelobjekte 
Briefmarken: Serien mit absichtlichen Fehldrucken zur Erhöhung des Wertes
3
Sammelobjekte 
Herstellung von Replikaten zur Überwindung von Mangelsituationen (Schuco, Märklin)


	1
Bilder 

-
Dali, Kunst

-
Albrecht Dürer, Kunst

-
Eric Hebborn: Kunstfälschung auf Auftrag

-
Han van Meegeren: Kunstfälscher

-
Amadeo Modigliani: Kunstfälscher

-
Edgar Mrugalla, Kunstfälscher professionell 

2
Skulpturen

-
Skulpturen: Kunst, Skulpturen-Fälschungen

3
Musik

-
übernommene Melodien

4
Verschiedene Objekte

-
Geigen: Luxusgegenstände, Kunst




	6
Sport


	Normen

Gesetze


	Irrtümer

Illusionen
Wahrnehmungsschwierigkeiten
Sinnestäuschungen


	Inszenierungen 

Mythen, Märchen
Replikate

Kopien

Virtuelle Welten


	Manipulationen

Imitationen


	Fälschungen



	1
Sportreglemente
	
	1
Olympiaden, Weltmeisterschaften
	1
Doping
(alle wissen es)

2
Schiedsrichter-Skandale

-
Manipulation von Ergebnissen


	


	7
Literatur


	Normen

Gesetze


	Irrtümer

Illusionen
Wahrnehmungsschwierigkeiten
Sinnestäuschungen


	Inszenierungen 

Mythen, Märchen
Replikate

Kopien

Virtuelle Welten


	Manipulationen

Imitationen


	Fälschungen



	
	
	1
Biographien 

-
Lebensgeschichten


Biographie: Karl May, Französischer Innenminister Andrè Malraux, Ex. Nazi Hans Ernst Schneider, DDR-Schriftsteller Stephan Hermlin

2
Briefe: 
-
Elisabeth-Förster-Nietzsche,
-
Alma Malher-Werfel, 
-
Walter Benjamin

-
Bücher 


	1
Ghostwriter

-
Dreigroschenoper, John F. Kennedy, 

-
Weiterbearbeiten: Beruf des Ghostwriters, z.B. Bundesratsreden


	1
Schriftsteller-Fälschungen (?)

-
Brüder Grimm: Märchen- und Sagensammung (wie Karl May)

-
Heinrich Heine: Literaturfälschung

-
Friedrich Schiller: Schriftsteller Fälschungen

-
Julie Schrader: Schriftsteller. Fälschungen. Weiterbearbeiten: Lexikon des Kitsches

-
William Shakespeare: Schriftsteller oder Brieffälschungen




	8
Menschen


	Normen

Gesetze


	Irrtümer

Illusionen
Wahrnehmungsschwierigkeiten
Sinnestäuschungen


	Inszenierungen 

Mythen, Märchen
Replikate

Kopien

Virtuelle Welten


	Manipulationen

Imitationen


	Fälschungen



	1
Religion(en)

-
Ethische Grundgebäude
2
Gesetze 

-
Gesetzesübertretungen, nicht angewendete Gesetze (Galmiz, 3. Turnstunde)


	1
Alltag: „Sich in die Tasche lügen“

-
Des Kaisers neue Kleider – ein Märchen, ein Märchen? 


	1
Selbstdarstellungen / Fremddarstellungen von Menschen
-
Körper: Frisur, Körperhaltung, Gehabe

-
Kleidung

-
Objekte: Zimmer, Wohnung, Haus, Umschwung


Fahrzeug, 

-
Beschäftigungen: Freizeit, Hobby, Sport

2
Filmische Umsetzungen
-
Schauspieler stellen grosse Figuren aus der Geschichte dar.


	1
Imitationen
-
Imitationen grosser Künstler

-
Fanclubs, 
2
Doubles
-
Stellvertreter von Diktatoren (Saddam Hussein, Hitler),  Stimmenleiher

-
Doubles von Schauspielern für gefährliche Situationen 


	1
Gefälschte Biographien (Identitäten)
-
Der Fall Wilkomirski

-
Schutz von Flüchtlingen und Outlaws




	9
Die Suche nach Wahrheit / Virtuelle Welten


	Normen

Gesetze


	Irrtümer

Illusionen
Wahrnehmungsschwierigkeiten
Sinnestäuschungen


	Inszenierungen 

Mythen, Märchen
Replikate

Kopien

Virtuelle Welten


	Manipulationen

Imitationen


	Fälschungen



	1
Metaphysik

2
Internet: nicht stoffliche Realität (?)

-
Internet-Freundschaften, Bekanntschaften


	1
Die Geldillusion

-
Inflation als Schmiermittel der Wirtschaft - Die Geldillusion 

2
Alltag: „Sich in die Tasche lügen“

-
Alte und neue Tabus: Sicherheit durch ...

-
Der Sonderfall Schweiz

-
Wirtschaftswachstum

3
Pararealitäten
-
Übersinnliches

-
Gespenstererscheinungen

-
Bermuda Dreieck


	1
Virtuelle Vorwegnahmen möglicher Realitäten

-
Architektur: Berlin, Troja, Atlantis

2
Simulationen

-
Crashtests

-
Flugsimulatoren zur Pilotenausbildung

3
Modelle: Vereinfachte Abbilder der Wirklichkeit

-
Tin Plate: Reduktion aus produktionstechnischen Gründen auf wesentliche Charakteristika

-
Spielzeug: Lego, Playmobil

-
Funktionsmodelle

4
Inszenierungen von Spuren ausserordischer Intelligenzien
-
Ufologie
-
Kornkreise


	1
Metaphysik: Scharlatanerie 

-
Heilsversprechen, Sekten, Fiat Lux

-
Hellseher, Tarot

-
Horoskope
-
Kaffeesatzlesungen


	1
Idee für ein Metathema: Der Umgang mit Lügen

(Weiter bei Wikipedia, Stichwort Lüge)
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Anneli Armbruster Alles am Anfang Gewicht  Note 

Note 100% 4.7     

Fragestellung(en) / Hypothese(n) 20% 4.5     

Einbettung der Fragestellung(en) / Hypothese(n) in 

einen Kontext

Die Qualität der Fragestellung(en) / 

Hypothese(n) wird nicht beurteilt.

Ansatz = Methode zur Beantwortung der 

Fragestellung(en) / Hypothese(n): Auswahl der 

Quellen: Literatur  Websites / Auskunftspersonen 

(Menge, Qualität - Quellenkritik)

Gehalt der Ausführungen 40% 5.0     

Zusammenhängende und umfassende Ar-

gumentation zur Fragestellung (z.B. die mit der 

Fragestellung verbundenen ethischen, 

gesellschaftlichen und/oder wirtschaftlichen Fragen)

(Rein) beschreibende Arbeiten 

ohne engen Bezug zu den 

gestellten Fragen werden mit einer 

ungenügenden Teilnote bedacht.

Der Inhalt ist anregend und einprägsam Formales: Den Inhalt jeweils mit der 

optimalen Darstellungsweise 

darstellen

Grob- und Feingliederung 20% 4.0     

der Fragestellung dienliche, gut nachvollziehbare 

Gliederung: Hauptkapitel, Unterkapitel, Abfolge der 

Gedanken innerhalb der Unterkapitel

Aufbau nach Handbuch 

Handlungskompetenz

Sprache 20% 5.0     

Fehlerfreie, stilistisch einwandfreie, verständliche, 

flüssige Sprache

Sprache unbedingt 

fremdkorrigieren lassen.

Verständlichkeit von Sachverhalten und Argumenten 

Weitere Bedingungen (Selbstverständlichkeiten)

Abgabetermin einhalten Termin: …

Umfang: mind. 8 Seiten Umfang: mind. 8 Seiten (Einleitung, 

Hauptteil, Schluss); zum Inhalt 

gehörende bildliche Darstellungen 

eingeschlossen
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Leere neu

		Handelsschule KV Liestal
Bewertung Selbständige Arbeit

		Beurteilung Gruppenarbeit "Realitäten"

		Anneli Armbruster						Alles am Anfang		Gewicht		Note

								Note		100%		4.7

		Fragestellung(en) / Hypothese(n)								20%		4.5		0.9

								Die Qualität der Fragestellung(en) / Hypothese(n) wird nicht beurteilt.						0

														0

														0

														0

		Gehalt der Ausführungen								40%		5.0		2

								(Rein) beschreibende Arbeiten ohne engen Bezug zu den gestellten Fragen werden mit einer ungenügenden Teilnote bedacht.						0

								Formales: Den Inhalt jeweils mit der optimalen Darstellungsweise darstellen						0

														0

														0

		Grob- und Feingliederung								20%		4.0		0.8

								Aufbau nach Handbuch Handlungskompetenz						0

														0

														0

		Sprache								20%		5.0		1

		Fehlerfreie, stilistisch einwandfreie, verständliche, flüssige Sprache						Sprache unbedingt fremdkorrigieren lassen.						0

		Verständlichkeit von Sachverhalten und Argumenten												0

														0

														0

		Weitere Bedingungen (Selbstverständlichkeiten)												0

		Abgabetermin einhalten						Termin: …						0

		Umfang: mind. 8 Seiten						Umfang: mind. 8 Seiten (Einleitung, Hauptteil, Schluss); zum Inhalt gehörende bildliche Darstellungen eingeschlossen						0

														0
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Kadrijevic Jugendwahn

		Handelsschule KV Liestal
Bewertung Selbständige Arbeit

		Beurteilung Selbständige Arbeit

		Fatmirja Kadrijevic
Aurora Azizi
Burim Maraj
Feryat Geçen						Jugendwahn, Schönheitsideale damals und heute

								Note		3.5

		Ansatz = Methode zur Beantwortung der Fragestellung(en)

		Auswahl der Literatur  Websites / Auskunftspersonen (Menge, Qualität)						5 der ausgewählten Websites sind in Ordnung, www.bewerbungslektor.de ist in der Arbeit nicht verwendet worden, www.hausarbeiten.de ist eine meist ungenügende Quelle, google ist keine Quellenangabe. 
Die beiden Bücher sind in Ordnung. 
Insgesamt eine eher		4.5

								Generell beschränkt sich die Arbeit auf eine Beschreibung von Schönheitsidealen damals und heute (S. 8-12), wenn auch die Arbeitshypothese als Leitlinie für die ausgewählten Themen funktioniert.

				5

				6				Wer ist Pierre Bordieu? Autor der "Psychologie des Essens"

				17

				17

				17

				18				Quellen:
www.hausarbeiten.de ist eine qualitativ so heikle Quelle, dass ich sie sicher nicht angeben würde.
Www.google.ch gehört nicht ins Quellenverzeichnis. 
Www.lexikon.de ist als Quellenangabe völlig ungenügend. Das Lexikon hat Tausende von Einträgen.

				18				Quellenverzeichnis: www.bewerbungslektor.de/jugendwahn.htm hat keinen Inhalt, der in der Arbeit verwendet worden ist (!)

				18				Quellenverzeichnis: Die bibliographischen Angaben zu den beiden verwendeten Büchern sind ungenügend.

						+		Generell: Die Quellen Medizininfo.de, lexikon.de, bulimie.de und netdoktor.de sind m.E. geeignete Quellen.

		Gehalt der Ausführungen						Der Gehalt der Ausführungen ist sehr inhomogen. Einzelne Kapitel erscheinen als mit geringem Einsatz von Quellen im Sinne eines Aufsatzes oder eines Essays frei von der Leber weg geschrieben worden zu sein. Dabei sind immer wieder Pauschalisierungen festz		2.5

		Die Berichte erschöpfen sich nicht in einer Beschreibung, sondern bringen in jedem Falle auch die mit dem dargestellten Inhalt verbundenen ethischen, politischen und wirtschaftlichen Fragen		2

		Der Inhalt ist anregend und einprägsam		7

				7				Wieso "Wilhelm IV"? Ich kenne den nicht, und gemäss Internetrecherche lebte Herzog Wilhelm IV von 1493 bis 1550. Meinten Sie "Friedrich Wilhelm IV" von Preussen?  1795-1861?

				8		- -

				8				Plagiat 2: Die Ausführungen zu Kapitel 4.1 sind der Quelle "frauenland.de" abgeschrieben, welche ebenfalls im Literaturverzeichnis nicht erscheint".

						- -		Keinerlei Beleg irgendeiner Aussage im Text

				9				Plagiat 3: Texte aus SWF Alltagsgeschichten, auch diese Quelle ist im Quellenverzeichnis nicht ausgeführt.

				9				Plagiat 4: Text aus www.26g.ch, auch diese Quelle ist im Quellenverzeichnis nicht ausgeführt.

				8-10				Im ganzen Kapitel 4.1 kein einziger eigener Gedanke

				11

				11

				12

				12/
13				Die Kapitel 4.2.1 und 4.2.2 setzen sich seriöser mit den Themen Jugend-(kultur) und Jugendwahn auseinander.
Es fehlen aber jegliche Quellenangaben.

				13

				14				Keine Quellenangabe: "Schmächtiger Softie ist schon lange von gestern" www.netdoktor.de

		Grob- und Feingliederung

		der Fragestellung dienliche, gut nachvollziehbare Gliederung: Hauptkapitel, Unterkapitel, Abfolge der Gedanken innerhalb der Unterkapitel						Die Themenwahl erscheint zufällig, sie ist auch nicht explizit erläutert und begründet worden:
4 Schönheitsideale damals und heute
4.1 Damals: Kleider und Hygiene im 19. Jhdt
4.2 Jugend und Wahn
5 "Schön sein um jeden Preis" 
5 Männermuskeln 
5.1 Bulimie		4

				2				Fehler in der Grobstruktur:
Kapitel 4 heisst "Schönheitsideale damals und heute"
Kapitel 5 heisst: "Schön sein um jeden Preis" 
Was ist der Unterschied zwischen Kapitel 4 und 5?

				2
14				Fehler in der Mittelstruktur: Das Kapitel "Mann" wird unter 5. "Schön sein" um jeden Preis gebracht". Es müsste als 5.1 kommen. Denn es folgt noch ein 5.1, das sich der "Bulimie" widmet (und entsprechend als 5.2 nummeriert sein müsste).

				15				Fehler in der Feinstruktur: Es kann nicht sein, dass ein Kapitel 5.1 nur ein einziges Unterkapitel 5.1.1 aufweist.

				11

		Sprache

		Fehlerfreie, stilistisch einwandfreie Sprache						Die Sprache ist in gewissen Kapiteln stilistisch und grammatikalisch ungenügend. Eine Vierergruppe darf ganz einfach solch schlechte Sätze nicht abgeben.
Zu den handgestrickten Kapiteln kontrastieren in unangenehmer Weise die abgeschriebenen Partien.		3

		Verständlicher und flüssiger Schreibstil		2		-		Einleitung: Zu viele Fehler, auch stilistisch ungenügend

				7

				7

		Korrigiert von						Generell: Die ungenügende Leistung 
- beim Belegen
- beim Quellenverzeichnis 
- bei der ungenügenden Sprache 
habe ich schon in ähnlicher Weise bei mehreren Gruppenmitgliedern bei der Beurteilung der Arbeit Migration monieren müssen. Es ist kein gutes Zei

		S. Wottreng, Liestal

		6/15/04
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d'Amato Klonen

		Handelsschule KV Liestal
Bewertung Selbständige Arbeit

		Beurteilung Selbständige Arbeit

		Maurizio d'Amato
Carlo O. Longhi
Ivan Jelic						Darf der Mensch Gott spielen?  
Das Klonen aus ethischer Sicht

								Note		5.6

		Ansatz = Methode zur Beantwortung der Fragestellung(en)

		Auswahl der Literatur  Websites / Auskunftspersonen (Menge, Qualität)						Gut überlegte Auswahl der Quellen: Katholisch, Kloning, Gene, und ein Wissenschafter.		5.5

						+
-		Sehr heikel: Im Text keine Quellenangaben angegeben, nur im Quellenverzeichnis.
Sicher ist das nicht der normale Weg (aber der selbe Weg, den das Handbuch Handlungskompetenz beschreitet).  Der Weg ist knapp begehbar, sofern die Quellenangaben im Anhang mu

								Ich stelle immerhin fest, dass diesmal die Quellenangabe besser ist als bei Ihrer Arbeit zum Thema Migration. Dort fehlten jegliche Quellenangaben (Beilage 1)

				5				Quellenangabe: quark.de

				11

				16		+  
-		Quellenverzeichnis: 
Kritik 1: Keine Auskunft über die Herausgeber. Wer macht quark.de? Was ist cec-kek.org? Wer macht www.gene.ce?
Positiv und ungewohnt: Die Unterteilung des Quellenverzeichnisses nach Kapiteln. So dient es gleichzeitig als Beleg der Tex

		Gehalt der Ausführungen								5

		Die Berichte erschöpfen sich nicht in einer Beschreibung, sondern bringen in jedem Falle auch die mit dem dargestellten Inhalt verbundenen ethsichen, politischen und wirtschaftlichen Fragen						Die Inhalte sind durchwegs sehr gehaltvoll. Allerdings beschränken sich im Hauptteil die eigenen gedanklichen Beiträge auf jeweils einen einzigen Schlusssatz. Das ist schon etwas mager.
Ihre Leistung besteht andererseits in einer guten Einleitung in das T

				4
5				Gut: Die Erklärung des Begriffs Klonen
Gut: Die Geschichte des Klonens (leider fehlt die Quellenangabe)

				7

				9
10

				11
12				Das selbe Muster auch hier: 2 Seiten 1:1 übernommen (mit einer halbwegs perfekten Quellenangabe), und dann ein einziger Schlusssatz. Schon etwas mager¨. Zugegeben ist, dass die Schlusssätze sich mit zunehmender Quellenlage (also mit fortschreitender Arbei

		Der Inhalt ist anregend und einprägsam		14		+		"Der Inhalt ist anregend und einprägsam": 
Didaktisch geschickt: Die sich wiederholenden und gleichzeitig sich verfeindernden Schlussätze am Ende der Kapitel.
Ein didaktisch besonders gelungener Gag: Die Spiegelseite S. 14.

				15		+		Gut gelungen: Das Glossar, danke!

		Grob- und Feingliederung

		der Fragestellung dienliche, gut nachvollziehbare Gliederung: Hauptkapitel, Unterkapitel, Abfolge der Gedanken innerhalb der Unterkapitel						Die Haupt- und Mittelgliederung ist gut nachvollziehbar und der Fragestellung angepasst. Positiv vor allem die Unterteilung des Hauptteils in 
- Ethische Aspekte aus kirchlicher Sicht
- Ethische Aspekte aus philosophischer Sicht
- Ethsiche Aspekte aus wis		6

				6				Bruch in den Ausführungen: Die Geschichte mit Anna und Daniel kommt unvermittelt. Sie wird nicht begründet und nicht eingeführt.
Ausserdem fehlt auch hier eine Quellenangabe (ich habe keine Quelle herausgefunden)

		Sprache								6

		Fehlerfreie, stilistisch einwandfreie Sprache						Die Sprache ist perfekt, auch wenn von dieser Beurteilung die Seiten 9 - 12 ausgenommen weden müssen, da es sich auf diesen 4 Seiten um Ctrl - C - Ctrl - V übernommene Sätze Dritter handelt.

		Verständlicher und flüssiger Schreibstil

		Und ausserdem…		2				Einprägsames Inhaltsverzeichnis. Mit etwas weniger Durchschuss würde die Gliederung allerdings noch augenfälliger

				3

				3
8				Die Bilder der "Wasserkopf-Babies" sind suggestiv und einer sachlichen Diskussion zum Thema nicht dienlich: Werden geklonte Babies Wasserköpfe haben?

		Korrigiert von

		S. Wottreng, Liestal

		6/15/04
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Nick Euthanasie

		Handelsschule KV Liestal
Bewertung Selbständige Arbeit

		Beurteilung Selbständige Arbeit

		Chiara Nick
Daniel Kunz
Michael Altermatt						Euthanasie

								Note		5.75

		Ansatz = Methode zur Beantwortung der Fragestellung(en)

		Auswahl der Literatur  Websites / Auskunftspersonen (Menge, Qualität)				+		Die ausgewählten Quellen überzeugen: Politische Parteien, wissenschaftliche Menschenbilder, religiöse Gruppierungen.		5.5

				3
12				Beinahe mustergülitges Belegen der Aussage (detaillierte URL auf Seite 3) und generelle URL im Quellenverzeichnis S. 12.
Noch besser: Im Quellenverzeichnis den Herausgeber explizit angeben: Wer publiziert lap.hop.to?  Wer ist der Herausgeber von gub.ch?

				7		-		Was hat die angegebene Adresse www.cft.ch/aktionen/aktion_nrwahlen2003_so.html mit dem Text zu tun? (Beinahe nichts, siehe Beilage 1).
Ich habe die richtige Textstelle gefunden, sie ist nicht im Kanton SO, sondern im Kanton ZH zu finden. Nicht ganz sorgfä

				12				Im Quellenverzeichnis entscheiden, ob Sie nur die generelle Adresse (mit Angabe der Herausgeberschaft) angeben wollen oder die exakte Webseite,  welcher Sie einen Inhalt entnommen haben.

		Gehalt der Ausführungen

		Die Berichte erschöpfen sich nicht in einer Beschreibung, sondern bringen in jedem Falle auch die mit dem dargestellten Inhalt verbundenen ethsichen, politischen und wirtschaftlichen Fragen						Die Ausführungen sind gehaltvoll, wenngleich auch der Anteil der übernommenen Inhalte sehr gross und der Anteil an eigenen Beiträgen etwas gering ausgefallen ist.
Immerhin habe ich bei einem derart heiklen Thema Verständnis dafür, dass Sie Ihre eigene Mei		5.5

		Der Inhalt ist anregend und einprägsam		2		+

				3		-

				4
5		+		Eigene Sätze, eigene Gedanken, einfache gut nachvollziehbare Sprache. Leider keine Quellenangabe. 
Die Quellenangabe S. 5 unten bezieht sich nur auf den letzten Abschnitt.

				8
9		+		Die 4 Menschenbilder sind alle der angegebenen Quelle entnommen. Die Texte sind teilweise wörtlich, teilweise aber umgeschrieben worden. Ich halte die Vorgehensweise sehr wohl für vertretbar!
Für die Pro- und Kontra-Argumente werden weitere Quelle herange

				10		+		An Stelle eigener Gedanken kommt eine didaktisch geschickte zusammenfassende Tabelle, mit Quellenangabe.

				11				Das Fazit stellt die eigenen Gedanken dar.
Die Schlussfolgerung: 1% Sparpotential bei den stationären Behandlungskosten, entsprechend 267 Fr. gleich wirtschaftlich vertretbar. Diese Schlussfolgerung greift etwas kurz: Ab welchem Betrag erachten Sie das Sp

		Grob- und Feingliederung								6

		der Fragestellung dienliche, gut nachvollziehbare Gliederung: Hauptkapitel, Unterkapitel, Abfolge der Gedanken innerhalb der Unterkapitel						Grobgliederung des Hauptteiles überzeugend:
2. Wirtschaftlich (inhaltlich aber mager, und zudem keine Schlussfolgerung)
3. Politisch/rechtlich
4. Ethisch (naturwissenschaftlich, utilitaristisch, traditionell, christlich-religiös), dann Pro und Kontra

				3

		Sprache

		Fehlerfreie, stilistisch einwandfreie Sprache						Sprache stilsicher und weitgehend fehlerfrei		6

		Verständlicher und flüssiger Schreibstil

		und ausserdem …		1				Einprägsames Inhaltsverzeichnis

				7				Die Witzzeichnung passt nicht zum seriösen Rest des Textes. Anders wäre es, wenn Sie ein ganzes Zeichnungskonzept (mit z.B. 5 eingestreuten Witzzeichnungen) hätten.

		Korrigiert von

		S. Wottreng, Liestal

		6/15/04
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Vogel Suizid

		Handelsschule KV Liestal
Bewertung Selbständige Arbeit

		Beurteilung Selbständige Arbeit

		Stefan Vogel
Olivier Vogt
Alen Zulji						Suizid		5.125

		Ansatz = Methode zur Beantwortung der Fragestellung(en)

		Auswahl der Literatur  Websites / Auskunftspersonen (Menge, Qualität)				-		Die Texte werden durchwegs nicht belegt, und das  Quellenverzeichnis bringt die benützten Websites nur pauschal. Die Auswahl der angegangenen Personen und der benützten Quellen ist aber in Ordnung: Pfarrer, FMS-Mediziner, Internetseelsorge, WHO.		4.5

				5
6				Quellenangabe für die Tabelle ungenügend: www.who.int ist eine sehr grosse Website.
Gilt auch für das BfS

				7
8		-

				9

				16				Quellenverzeichnis: 
Gut ist die Angabe der Herausgeber,
schlecht ist, dass In der ganzen Arbeit im Normalfall keine exakten Quellenangaben erscheinen, sondern jeweils nur die Homepage-Adresse.
Quellenverzeichnisse sollten Sie ausserdem alphabetisch sorti

				16

		Gehalt der Ausführungen

		Die Berichte erschöpfen sich nicht in einer Beschreibung, sondern bringen in jedem Falle auch die mit dem dargestellten Inhalt verbundenen ethsichen, politischen und wirtschaftlichen Fragen						Klare, sehr gut strukturierte Inhalte, teilweise in Aufzählungsform mit Aufzählungsstrichen.
Manche Aussagen sind aber recht pauschal (was ich anhand mehrerer Beispiele belegen kann).		5

		Der Inhalt ist anregend und einprägsam		2				Vorwort mit der nachfolgenden Einschränkung zweckdienlich und gut

				2

				5
6
7				Etwas schade, dass Sie so wenig Originalstatistik zeigen, gemessen an Ihrer ausführlichen Interpretation.

				8

				9		+		Gut: Das Interview mit dem Pfarrer wird nicht Wort für Wort, sondern zusammengefasst und interpretierend gebracht.  Somit fliessen auch eigene Beiträge in den Text hinein.

				9

				10		-

				11

				12		-

				13				Thema Aerzte: Etwas mager und allgemein gehalten.

				15		-		Fehler in der Wahrnehmung: Das Eschede-Unglück bringen Sie sogar als Schlusssatz. Ich wiederhole, der Schnellzug ist dort entgleist wegen Wartungsmängeln am Rollmaterial. (siehe Beilage)

		Grob- und Feingliederung

		der Fragestellung dienliche, gut nachvollziehbare Gliederung: Hauptkapitel, Unterkapitel, Abfolge der Gedanken innerhalb der Unterkapitel								5

				3				Inhaltsverzeichnis grafisch gut gegliedert.
Es zeigt die bereits monierte kontruktive Schwäche im Kapitel 5.

				4		+		Gut: In der Einführung beschreiben Sie, was Sie gemacht haben: 
1  Internetrecherche
2  BfS Statistik seit 1876
3  Beweggründe
Danach die Fragestellungen.

				5
6

		Sprache

		Fehlerfreie, stilistisch einwandfreie Sprache						Praktisch fehlerfreie, meistens stilsichere Sprache		6

		Verständlicher und flüssiger Schreibstil		2
4

		und ausserdem …		6
7
10
11				Sauberes, klar strukturiertes Seitenlayout.
Einschränkungen: Der Titel 2.3 hätte auf S. 7 beginnen können. Die Grafik Seite 7 unten hätte auf S. 8 ohnehin mehr Raum gehabt.

				16				Die grafische Gestaltung des Quellenverzeichnisses füllt immerhin eine Seite, das ist das Positive daran, sonst überzeugt sie aber nicht.

		Korrigiert von

		S. Wottreng, Liestal

		6/15/04
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Principalli schön sein

		Handelsschule KV Liestal
Bewertung Selbständige Arbeit

		Beurteilung Selbständige Arbeit

		Andrea Principalli
Daniell Bussinger
Adriano Salvisberg						Wer schön sein will muss leiden		3.5

		Ansatz = Methode zur Beantwortung der Fragestellung(en)

		Auswahl der Literatur  Websites / Auskunftspersonen (Menge, Qualität)				-				1

						-

				1

				2
3		+		Das Vorwort weckt weitere Erwartungen. Es bringt aber auch eine teilweise eigenwillige, gleichzeitig aussergewöhnliche Einführung in das Thema

				2
4

						-		Keinerlei Beleg irgendeiner Aussage im Text. Diese Kritik ist um so ärgerlicher, als ich sie mit genügender Deutlichkeit bereits bei der Arbeit zum Thema Migration habe anbringen müssen.

				5

				5

				6				Die ganze Seite 6 ist abgeschrieben, mehrheitlich Wort für Wort, www.wissen.swr (Beilage 3).

				7		- -		Seite 7-8 entspricht exakt www.wissen.swr (Beilage 4).
Damit überschreiten Sie die Grenze dessen, was erlaubt ist. Sie eignen sich Texte an, die jemandem anders gehören, und Sie versuchen, durch ein vermutlich aufgeblasenes Quellenverzeichnis darüber hinw

				8
9		- -		Das Plagiat geht weiter. Inzwischen habe ich 6 Quellen gefunden. Von Seite 5 bis Seite 9 ist die Mehrheit der Sätze 1:1 übernommen, die Minderheit leicht umgeschrieben und vor allem kein einziger eigener Gedanke eingefügt worden.

				9
10

				10

				11		-'-		Eine weitere neue Quelle, die nicht im Quellenverzeichnis angegeben ist:
www.aurora-magazin.at. Passagen zu den sechziger Jahren 1:1 übernommen.

				12		-'-

				13

				13
14				Endlich wieder ein eigener Text. Mit einigen Fehlern und stilistischen Unschönheiten. 
Aber die Ausführungen basieren nicht auf Untersuchungen, sondern geben (nicht hinterfragt) die Weltsicht des Schreibenden wieder.

				14

				15

				19

				19
20

				20				Der erste Satz ist deckungsgleich mit einem Satz aus www.hautdoc.de (Beilage 14)
Ich habe meine Zweifel, ob das grosseZitat S. 20 wirklich aus der Brockhausenzyklopädie des Medizin entnommen ist (diese fehlt übrigens ebenfalls im Quellenverzeichnis): Es i

				21				Der ganze Abschnitt Anti-Aging ist deckungsgleich mit www.wissensnavigator.com und bei www.nic-las.com/wissensnavigator/…
Plagiat und Beilage 15

				23				Text zum Thema Schönheitsoperation ist vielleicht selbst geschrieben. Aber er bleibt wie alle anderen Texte rein beschreibend. Eine untersuchende Arbeit ist das nicht.

				24				Darstellung über Schönheitsoperationen: Quellenangabe fehlt.
Auch diese Seite ist keine eigene Leistung.

				25

				26		- -		Quellenverzeichnis:
Die angegebenen Quellen sind durchwegs, d.h. ohne eine einzige Ausnahme, ungenügend.
Bei den Magazinen haben Sie die exakte Nummer des verwendeten Magazines anzugeben.
Beim angegebenen Buch fehlen Ort und Jahr und evtl. Verlag,
Bundesa

								Besonders ärgerlich: Die Kritik am Quellenverzeichnis (fehlende Jahres- und Ortsangabe, auch fehlende Herausgeberschaft bei Internetadressen) habe ich, ohne erkennbaren Erfolg,  schon bei der Beurteilung der Arbeit Migration angebracht.

		Gehalt der Ausführungen

		Die Berichte erschöpfen sich nicht in einer Beschreibung, sondern bringen in jedem Falle auch die mit dem dargestellten Inhalt verbundenen ethsichen, politischen und wirtschaftlichen Fragen		4 - 18						2.5

		Der Inhalt ist anregend und einprägsam		16				Eine eigene Leistung stellt die Tabelle dar, welche 6 Zeitabschnitte von der Antike bis heute (mit einem Schwergewicht auf den letzten 50 Jahren) bezüglich Aussehen, Haare und Kleidung zusammenfasst.

				18		+		Doppelseite "Kunsthistorischer Zeitstrahl der Frauendarstellunge" ohne Zweifel der Höhepunkt des vorliegenden Werkes.
Die Bilder sind allerdings nicht kommentiert (ein Zusammenhang zur interessanten Tabelle S. 16) ist nicht hergestellt worden. Ausserdem e

		Grob- und Feingliederung

		der Fragestellung dienliche, gut nachvollziehbare Gliederung: Hauptkapitel, Unterkapitel, Abfolge der Gedanken innerhalb der Unterkapitel								5

								Innerhalb der beiden Hauptteile ist die Gliederung nachvollziehbar.

				4
5		+

		Sprache

		Fehlerfreie, stilistisch einwandfreie Sprache						Als selbst geschriebene und beurteilbare Seiten sind erkannt worden: S. 2 (teilweise), S. 4 oben links, S. 11, 13, 14 links, 20/21 (teilweise), 22 links, 25		5.5

		Verständlicher und flüssiger Schreibstil						Auf diesen Seiten finden sich nur wenige grammatikalischen Fehler und stilistischen Unsauberkeiten.

		und ausserdem …				+		Eine bewusst gestaltete Arbeit: A4-Querformat.

				1

								Zu Beginn von Hauptkapiteln Majuskeln (m.E. nicht konsequent durchgeführt)

		Korrigiert von

		S. Wottreng, Liestal

		6/15/04



&L&"Eras Light ITC,Standard"&12&P

Bill Gates:



Mohler Querschnittlähm

		Handelsschule KV Liestal
Bewertung Selbständige Arbeit

		Beurteilung Selbständige Arbeit

		Melanie Mohler
Doris Schweizer
Sabrina Wicki						Querschnittlähmung,
Sehbehinderung und
Depression		3.5

		Ansatz = Methode zur Beantwortung der Fragestellung(en)

		Auswahl der Literatur  Websites / Auskunftspersonen (Menge, Qualität)				-		Es werden drei Themen vorgestellt: Querschnittlähmung, Sehbehinderung und Depression.
Die Auswahl der 3 Themen wird nicht begründet, es hätten auch die Themen Krebs, Hörschädigungen oder Parkinson usw. sein können.
Zwischen den drei Themen gibt es keinen		2

				5

				6
7
8		-		Plagiat 1: Auf den Seiten 6 bis 8 sind die überwiegende Anzahl Sätze 1:1 von einem Text übernommen worden (der im Quellenverzeichnis angegeben ist:
www.orthopoint.com, Beilage 1).

				8		-		Plagiat 2: Kapitel 2.2.5 entspricht beinahe Satz für Satz der Quelle www.orthopaedie-aachen.de (Beilage 2)

				9-
11		-		Vier weitere Plagiate, siehe Beilagen 3 bis 8.
Eigene Gedanken finden sich im Anschluss an die abkopierten Texte nicht.

				13				Die Texte zum Thema Sehbehinderung sind eigene Leistungen. Jedenfalls sind sie nicht aus dem Internet herauskopiert. Das Interview ist gar ein sehr persönlicher Beitrag.
Gleichwohl stellt auch dieses Teilthema keinen Bezug der Sehbehinderung in K&U Kultur

				20

				27

						-		Keinerlei Beleg irgendeiner Aussage im Text  (Alle drei Teilthemen).
Diese Kritik habe ich bei allen Gruppenmitgliedern schon bei der letzten Arbeit mit unmissverständlicher Klarheit anbringen müssen (siehe Beilage)

				3		-		Quellenverzeichnis ungenügend:
Bei Büchern: Verlag, Ort und Jahr fehlen
Bei URL: Nur Homepage angegeben, nicht die exakte verwendete Adresse. 
Keine Angaben zur Herausgeberschaft: Wer ist fgq.de? Habluetzel.com? Monotool.com?

		Gehalt der Ausführungen

		Die Berichte erschöpfen sich nicht in einer Beschreibung, sondern bringen in jedem Falle auch die mit dem dargestellten Inhalt verbundenen ethsichen, politischen und wirtschaftlichen Fragen						Genau das, was er nicht sein soll, stellt der Inhalt dar: eine Beschreibung ohne Untersuchung der mit dem dargestellten Inhalt verbundenen ethischen, politischen und wirtschaftlichen Fragen.
Eigene gedankliche Beiträge fehlen fast durchwegs (Ausnahme: das		3

		Der Inhalt ist anregend und einprägsam						Der Inhalt erschöpft sich in einer Beschreibung

				10				Interssiert das? Ein Text über Rollstuhlfahrer-Mode? Sicher ist das nicht das nächstliegend Thema.

		Grob- und Feingliederung

		der Fragestellung dienliche, gut nachvollziehbare Gliederung: Hauptkapitel, Unterkapitel, Abfolge der Gedanken innerhalb der Unterkapitel								3.5

				9				Was wollen Sie mit der gewählten Abfolge der Teilkapitel?
2.2 Auswirkungen auf das Leben der Betroffenen (Unterthemen Phantomschmerzen, Spastik, Mobiliät, Blasen- und Mastdarmentleerung, Sexualität und Fortpflanzung - jeweils immer 10-20 Zeilen).
2.3 Schw

				10				Wieso kommt nun zuerst ein Lokomat, ein Gehroboter, vor irgendeinem Abschnitt über traditionelle Roll- und Gehhilfen?

				10.-
12

				13
14		-

				17				Das Interview mit einer Sehbehinderten ist eine eigene Leistung, aber auch dieses Interview passt nicht in ein inhaltliches Konzept anders als die Frage: "Was gibt es für Aspekte beim Thema Sehbehinderung". Auch passt es nicht in das Generalthema "Der neu

				20		+

		Sprache

		Fehlerfreie, stilistisch einwandfreie Sprache								5.5

		Verständlicher und flüssiger Schreibstil

		und ausserdem …		2				Inhaltsverzeichnis  grafisch unbefriedigend. Keine Einzüge, keine Zeichenformatierungen.

		Korrigiert von

		S. Wottreng, Liestal

		6/15/04
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100 Punkte

														NOTENBERECHNUNG

														(VERWEISTABELLE)

				Theoretisches Max.						100				0		1.00		1

				Theor. Punktzahl pro Note						20.00				1		1.05		1

				Max. Punktzahl						100				2		1.10		1

				Punktzahl pro Note						20.00				3		1.15		1

				Note pro Punktzahl						0.05				4		1.20		1

														5		1.25		1

				Notenskala										6		1.30		1

				Pkte		Note				Prozent				7		1.35		1

				100		6.0		6		100%				8		1.40		1

				99		6.0		6		99%				9		1.45		1.5

				98		5.9		6		98%				10		1.50		1.5

				97		5.9		6		97%				11		1.55		1.5

				96		5.8		6		96%				12		1.60		1.5

				95		5.8		6		95%				13		1.65		1.5

				94		5.7		6		94%				14		1.70		1.5

				93		5.7		6		93%				15		1.75		1.5

				92		5.6		6		92%				16		1.80		1.5

				91		5.6		5.5		91%				17		1.85		1.5

				90		5.5		5.5		90%				18		1.90		2

				89		5.5		5.5		89%				19		1.95		2

				88		5.4		5.5		88%				20		2.00		2

				87		5.4		5.5		87%				21		2.05		2

				86		5.3		5.5		86%				22		2.10		2

				85		5.3		5.5		85%				23		2.15		2

				84		5.2		5.5		84%				24		2.20		2

				83		5.2		5.5		83%				25		2.25		2

				82		5.1		5		82%				26		2.30		2

				81		5.1		5		81%				27		2.35		2.5

				80		5.0		5		80%				28		2.40		2.5

				79		5.0		5		79%				29		2.45		2.5

				78		4.9		5		78%				30		2.50		2.5

				77		4.9		5		77%				31		2.55		2.5

				76		4.8		5		76%				32		2.60		2.5

				75		4.8		5		75%				33		2.65		2.5

				74		4.7		5		74%				34		2.70		2.5

				73		4.7		4.5		73%				35		2.75		2.5

				72		4.6		4.5		72%				36		2.80		3

				71		4.6		4.5		71%				37		2.85		3

				70		4.5		4.5		70%				38		2.90		3

				69		4.5		4.5		69%				39		2.95		3

				68		4.4		4.5		68%				40		3.00		3

				67		4.4		4.5		67%				41		3.05		3

				66		4.3		4.5		66%				42		3.10		3

				65		4.3		4.5		65%				43		3.15		3

				64		4.2		4		64%				44		3.20		3

				63		4.2		4		63%				45		3.25		3.5

				62		4.1		4		62%				46		3.30		3.5

				61		4.1		4		61%				47		3.35		3.5

				60		4.0		4		60%				48		3.40		3.5

				59		4.0		4		59%				49		3.45		3.5

				58		3.9		4		58%				50		3.50		3.5

				57		3.9		4		57%				51		3.55		3.5

				56		3.8		4		56%				52		3.60		3.5

				55		3.8		4		55%				53		3.65		3.5

				54		3.7		3.5		54%				54		3.70		3.5

				53		3.7		3.5		53%				55		3.75		4

				52		3.6		3.5		52%				56		3.80		4

				51		3.6		3.5		51%				57		3.85		4

				50		3.5		3.5		50%				58		3.90		4

				49		3.5		3.5		49%				59		3.95		4

				48		3.4		3.5		48%				60		4.00		4

				47		3.4		3.5		47%				61		4.05		4

				46		3.3		3.5		46%				62		4.10		4

				45		3.3		3.5		45%				63		4.15		4

				44		3.2		3		44%				64		4.20		4

				43		3.2		3		43%				65		4.25		4.5

				42		3.1		3		42%				66		4.30		4.5

				41		3.1		3		41%				67		4.35		4.5

				40		3.0		3		40%				68		4.40		4.5

				39		3.0		3		39%				69		4.45		4.5

				38		2.9		3		38%				70		4.50		4.5

				37		2.9		3		37%				71		4.55		4.5

				36		2.8		3		36%				72		4.60		4.5

				35		2.8		2.5		35%				73		4.65		4.5

				34		2.7		2.5		34%				74		4.70		5

				33		2.7		2.5		33%				75		4.75		5

				32		2.6		2.5		32%				76		4.80		5

				31		2.6		2.5		31%				77		4.85		5

				30		2.5		2.5		30%				78		4.90		5

				29		2.5		2.5		29%				79		4.95		5

				28		2.4		2.5		28%				80		5.00		5

				27		2.4		2.5		27%				81		5.05		5

				26		2.3		2		26%				82		5.10		5

				25		2.3		2		25%				83		5.15		5.5

				24		2.2		2		24%				84		5.20		5.5

				23		2.2		2		23%				85		5.25		5.5

				22		2.1		2		22%				86		5.30		5.5

				21		2.1		2		21%				87		5.35		5.5

				20		2.0		2		20%				88		5.40		5.5

				19		2.0		2		19%				89		5.45		5.5

				18		1.9		2		18%				90		5.50		5.5

				17		1.9		1.5		17%				91		5.55		5.5

				16		1.8		1.5		16%				92		5.60		6

				15		1.8		1.5		15%				93		5.65		6

				14		1.7		1.5		14%				94		5.70		6

				13		1.7		1.5		13%				95		5.75		6

				12		1.6		1.5		12%				96		5.80		6

				11		1.6		1.5		11%				97		5.85		6

				10		1.5		1.5		10%				98		5.90		6

				9		1.5		1.5		9%				99		5.95		6

				8		1.4		1		8%				100		6.00		6

				7		1.4		1		7%

				6		1.3		1		6%

				5		1.3		1		5%

				4		1.2		1		4%

				3		1.2		1		3%

				2		1.1		1		2%

				1		1.1		1		1%

				0		1.0		1		0%
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